
Neue Normalität?
Unsere Kritik an den Rüstungsfirmen

Rheinmetall, Hensoldt & Co

Russlands Angriffskrieg gegen die Ukraine, potenziell unbegrenzte Rüs-
tungsausgaben und ein unberechenbarer Donald Trump im Weißen Haus:
Die deutsche Rüstungsindustrie weiß die aktuelle Weltlage und die gesell-
schaftlichen Debatten zu nutzen – für ihren Profit und ihr Image.
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Aktuell sind Geschä�e mit der Ukraine oder der
Bundeswehr besonders profitabel. Doch die
Rüstungsindustrie wird auch in Zukun� nicht
nur Demokra�en und völkerrechtswidrig ange-
griffene Staaten beliefern. Auch deshalb darf
ihr kein Blankoscheck ausgestellt werden!

Rüstungsprojekte sind immer wieder von massi-
ven Verzögerungen und erheblichen Kostenstei-
gerungen gegenüber den ursprünglichen Pla-
nungen geprägt – Beispiele wie der Schützen-
panzer Puma oder der Transpor�lieger A400M
belegen dies eindrücklich. Mit der Ausklamme-
rung eines Großteils der Verteidigungsausgaben
von der Schuldenbremse, macht die Regierung
den Weg frei für Ausgaben in bislang unvorstell-
barer Höhe. Dabei zahlt die Bundeswehr bereits
heute deutlich zu hohe Preise für Ausrüstung
und Waffensysteme. Mit einer Entkoppelung der
Bundeswehr-Ausgaben von der Schuldenbremse
rückt die dringend nö�ge grundlegende Reform
des Beschaffungswesens in weite Ferne – zum
Nachteil der Steuerzahlenden.

In der aktuellen Deba�e gerät all dies leider zu-
nehmend in Vergessenheit. Deshalb braucht es
eine Zivilgesellscha�, die hinschaut!

Rüstungsexporte in menschenrechtsverletzende
oder völkerrechtswidrig agierende Staaten, die
Verstärkung der Gefahr einer nuklearen Eskala�-
on in Europa und problema�sche Parteispenden
bis hin zum Korrup�onsverdacht akzep�eren wir
nicht als neue Normalität! Als Kri�sche Ak�onä-
rinnen und Ak�onäre konfron�eren wir daher
Rheinmetall (13. Mai 2025), Hensoldt (27. Mai
2025) und Daimler Truck (27. Mai 2025) auf
ihren Hauptversammlungen mit unserer Kri�k!

Rheinmetall AG

Neue Heimatmärkte fern jeder Kontrolle

Trotz boomender Au�ragslage im Inland und
mit Bündnispartnern bleibt Rheinmetall seinen
Geschä�en in Krisenregionen treu.

Die einst mit Au�ragsmangel in Deutschland
und Europa begründete Interna�onalisierungs-
strategie wird weiterhin konsequent verfolgt –
nun als gezielte Maßnahme, um zusätzliches
Wachstum zu generieren.

Der Anteil des Geschä�s mit Nicht-EU- und
Nicht-NATO-Ländern beläu� sich aktuell auf
acht Prozent des gesamten Au�ragsbestandes –
das entspricht rund 4 Milliarden Euro!² Eine
Zahl, die verdeutlicht, worauf Rheinmetall den
Fokus legt: auf Gewinne, nicht auf Verantwor-
tung. Das wurde auf der letzten Hauptversamm-
lung deutlich, als der Vorstandsvorsitzende Ar-
min Papperger lapidar meinte, der Anteil des
Geschä�s mit Nicht-Demokra�en mache doch
»nur noch« fünf bis zehn Prozent aus.

Diese Gleichgül�gkeit spiegelt sich auch in der
strategischen Ausrichtung des Konzerns bei der
Schaffung »neuer Heimatmärkte« (v.a. Südafri-
ka, Großbritannien, Ungarn und Australien) wi-
der. Ziel ist es dabei, sich von deutschen Export-
regularien unabhängig zu machen und von den
neuen »Heimatmärkten« aus auch Exportge-
schä�e in alle Welt zu tä�gen. Das südafrikani-
sche Joint-Venture RDM lieferte etwa ganze Mu-
ni�onsfabriken nach Saudi-Arabien, Ägypten
oder in die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE).
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Angesichts der enormen Herausforderungen für Frieden und Sicherheit in Europa verengt sich
der Blick Vieler in Poli�k, Medien und Gesellscha� auf eine einsei�ge Logik der Hochrüstung.
Damit einher gehen weitreichende Zugeständnisse wie eine Rüstungsexportpoli�k, die sich
kün�ig auch an wirtscha�spoli�schen Interessen ausrichten soll. Die Achtung von Menschen-
rechten und die Einhaltung des Völkerrechts durch Empfängerländer geraten immer weiter ins
Hintertreffen. Über allem scheint zu stehen: »Whatever it takes!«. Die Rüstungsindustrie weiß
dies zu nutzen – für ihren Profit und ihr Image. So lag der Ak�enwert von Deutschlands Rüs-
tungsprimus Rheinmetall vor dem russischen Angriff auf die Ukraine 2022 bei unter 100 Euro.
Heute ist eine Ak�e mehr als 1.600 Euro wert. Die Industrie präsen�ert sich nicht nur als nach-
hal�ger Sicherheitsgarant, sondern auch als Re�er einer schwächelnden deutschen Wirtscha�
und sympathischer Sportsponsor von nebenan. Dies gehöre zur »neuen Normalität«¹. Rüstungs-
unternehmen sind jedoch keine Heilsbringer: Sie bauen Waffen und verdienen Geld damit!



Damit gibt Rheinmetall jegliche Form der Kon-
trolle aus der Hand und hil� Autokra�en beim
Au�au eigener Rüstungskapazitäten.

Der Konzern plant augenscheinlich, diese unver-
antwortliche Strategie des Baus und Betriebs
ganzer Produk�onsanlagen in aller Welt sogar
noch auszubauen: Durch die Übernahme eines
südafrikanischen Spezialisten für Anlagenbau.³

Beunruhigend ist auch die Meldung eines Groß-
au�rages für Rheinmetall, der Bausätze für eine
dreistellige Anzahl gepanzerter Fahrzeuge des
Typs Fuchs 2 beinhaltet. Die Fer�gung soll im
Partnerland erfolgen und die Möglichkeit eines
kün�igen Exports aus diesem Partnerland soll
bestehen.⁴ Es ist davon auszugehen, dass es sich
dabei um Algerien handelt⁵ – einen Staat, der in
mehreren menschenrechtlich relevanten Berei-
chen als hoch problema�sch eingestu� wird.
Darunter fallen die systema�sche Einschränkung
der Meinungs- und Versammlungsfreiheit sowie
Repression gegen Journalist*innen. Auch die
willkürliche Abschiebung von Migrant*innen in
lebensgefährliche Wüstengebiete an der Grenze
verstößt gegen interna�onale Standards.⁶

Auch Ungarn als neuer Heimatmarkt wir� Fra-
gen auf. Im Sommer 2024 wurden eine Muni�-
onsfabrik in Betrieb genommen und der erste
Schützenpanzer KF41 Lynx aus ungarischer Fer�-
gung an die Streitkrä�e übergeben.⁷Mit den
neuen Rheinmetall-Fabriken wird Ungarns Rüs-
tungsindustrie deutlich ausgebaut; auch um
Rüstungsgüter an andere Länder zu expor�eren.
Angesichts der Tatsache, dass die Regierung Or-
bán seit Jahren Demokra�e und Rechtsstaat de-
mon�ert, Israels Ministerpräsidenten Benjamin
Netanjahu trotz eines Ha�befehls des Interna�-
onalen Strafgerichtshofs zum Staatsbesuch
empfängt (und damit interna�onale Rechtss-
taatlichkeit untergräbt) und zudem eine sehr
fragwürdige Sonderrolle im Krieg gegen die Uk-
raine einnimmt, ist dies unverantwortlich.

USA: Neuer Heimatmarkt oder Abhängigkeit?

Bis zum Ende dieses Jahrzehnts sollen die USA
zu einem weiteren »Heimatmarkt« für Rhein-
metall avancieren. Mit Übernahme des Rüs-
tungszulieferers Loc Performance ho� der Kon-
zern auf Großau�räge durch die US-Armee, z.B.
bei der Entwicklung eines neuen Schützenpan-

zers (XM 30) oder eines neuen Militär-LKWs.
Um sich die Gunst der Trump-Administra�on zu
sichern, verspricht man, »100% lokale Wert-
schöpfung in den USA zu realisieren«⁸. Der ge-
plante massive Eins�eg Rheinmetalls in die ame-
rikanische Rüstungsproduk�on mag lukra�v
sein, birgt aber auch enorme Risiken. Angesichts
der poli�schen Unberechenbarkeit der Trump-
Administra�on bleibt völlig offen, wie, wo und
zu welchen Zwecken die von Rheinmetall mit-
produzierten Rüstungsgüter kün�ig zum Einsatz
kommen könnten.

Nukleare Teilhabe

Rheinmetall beteiligt sich auch an der Herstel-
lung von Teilen für die F-35A-Tarnkappenbom-
ber, von denen die Bundesregierung 35 Exem-
plare bestellt hat. Es handelt sich dabei um die
neuen Trägersysteme für die modernisierten
US-amerikanischen B61-12-Atombomben, die
am Atomwaffenstandort Büchel sta�oniert sind.
Rheinmetall wird das Rumpfmi�elteil für den
deutschen Atombomber im Au�rag der US-Her-
steller Lockheed Mar�n und Northrop Grum-
man produzieren. Der Produk�onsstart ist für
Sommer 2025 geplant.⁹

Rheinmetall beteiligt sich am Bau eines Flug-
zeugs, das für den Einsatz von Massenver-
nichtungswaffen vorgesehen ist und verstärkt
die Gefahr einer nuklearen Eskala�on
in Europa.

Zudem steht die Beschaffung der F-35A in kras-
semWiderspruch zum vielbeschworenen Ziel
einer strategischen Autonomie Europas. Rhein-
metall trägt maßgeblich zu einem Projekt bei,
das Deutschland und den Konzern selbst in neue
Abhängigkeiten von den zunehmend unbere-
chenbaren USA führt. CDU-Außenpoli�ker Ro-
derich Kiesewe�er warnte bereits, die USA
hä�en »den Hebel, die F-35 für uns und andere
nutzlos zu machen«¹⁰. Er stellt den geplanten
Kauf infrage und fordert eine Überprüfung der
Beschaffung.

Andere Länder wie z.B. Kanada tun dies bereits:
Sie überprüfen ihre Entscheidungen zum Kauf
der F-35 aufgrund von Bedenken bezüglich der
poli�schen Zuverlässigkeit der US-Regierung un-
ter Trump oder schließen – wie Portugal – derar-
�ge Geschä�e derzeit aus.¹¹
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Hensoldt AG

Der falsche Weg wird fortgesetzt

Auch bei der Hensoldt AG, an der die Bundesre-
publik Deutschland eine Sperrminorität von
25,1 Prozent hält, sind die Au�ragsbücher prall
gefüllt. Im abgelaufenen Geschä�sjahr hat der
Konzern sein Jahresergebnis um fast 90 Prozent
auf 106 Millionen Euro steigern können.¹² Der
Ak�enwert hat sich seit Februar 2022 auf aktu-
ell rund 70 Euro fast versechsfacht.

Neben den steigenden Verteidigungsausgaben
hierzulande und bei europäischen Partnern
freut sich der Rüstungskonzern über ein ge-
s�egenes Geschä�spotenzial in Märkten außer-
halb Europas.¹³ Damit setzt auch Hensoldt den
Weg einer unverantwortlichen Interna�onali-
sierungsstrategie fort.

Der Nahe Osten liegt nach Europa auf Platz zwei
der Regionen mit dem größten Umsatz des Kon-
zerns im Jahr 2024.¹⁴ Hensoldt wirbt mit langjäh-
rigen und engen Beziehungen in der Region.
Das Unternehmen präsen�ert sein Produkt-
por�olio auf Leistungsschauen in Saudi-Arabien
(World Defense Show 2024) und in den Verei-
nigten Arabischen Emiraten (IDEX 2025). Für
Au�räge aus der Region kann der Konzern auf
seinen Produk�onsstandort in Südafrika zurück-
greifen. Von diesem aus beliefert Hensoldt mehr
als 40 Länder; ein Schwerpunkt liegt auf dem
Nahen Osten. Dieser soll augenscheinlich nicht
nur beliefert, sondern es soll auch vor Ort pro-
duziert werden. Hensoldt wirbt damit, die lokale
Industrie fördern zu wollen, beispielsweise
durch Technologietransfer.

All das ermöglicht es dem Hensoldt-Konzern,
sich von deutschen Exportregeln unabhängiger
zu machen, um Nachfragen aus aller Welt be-
dienen zu können.

Auffällig ist zudem der Vertriebsstandort in Indi-
en, da Hensoldt in den vergangenen Jahren au-
genscheinlich auch Geschä�e in Pakistan mach-
te. Gleichzei�g mit zwei Atommächten zu ko-
operieren, zwischen denen es immer wieder zu
militärischen Auseinandersetzungen kommt, er-
scheint als riskante und verantwortungslose
Strategie, die vor allem auf Gewinnmaximierung
abzielt.

Hochproblema�sche Partnerscha�

Am Rande der IDEX 2025 kündigte Hensoldt
eine strategische Partnerscha� mit einem weite-
ren hochproblema�schen Partner an. Gemein-
sam mit Abu Dhabi Ship Building (ADSB) – ein
Unternehmen der EDGE-Gruppe – will der Rüs-
tungskonzern Koopera�onsmöglichkeiten im Be-
reich Marinetechnologien ausloten.¹⁵

Die EDGE-Gruppe ist ein staatliches Rüstungs-
konglomerat aus den VAE. Im Januar 2024 er-
warb EDGE die Interna�onal Golden Group
(IGG) – ein Unternehmen, das dafür bekannt ist,
Waffen in Länder zu verschieben, die unter ei-
nem interna�onalen Embargo stehen. Medien-
berichte deckten jüngst auf, dass Mörsergrana-
ten der bulgarischen Firma Dunarit, die an die
IGG verkau� worden waren, über Libyen in den
Sudan gelangten – ein Land, in dem solche
Waffen regelmäßig gegen Zivilist*innen einge-
setzt werden.¹⁶

Dass Hensoldt trotz dieser alarmierenden
Verstrickungen eine Partnerscha� mit einem
Unternehmen der EDGE-Gruppe eingeht,
zeugt entweder von völliger Unwissenheit
oder Ignoranz.

Angesichts der realen Gefahr einer unkontrol-
lierten Weiterverbreitung von Rüstungsgütern
darf es kein »business as usual« mit den invol-
vierten Unternehmen und den VAE geben.

Korrup�onsverdacht: Profit vor Compliance

Die Geschä�sprak�ken des Rüstungskonzerns
Hensoldt stehen auch wegen der zweifelha�en
Wahl von (Vertriebs-)Partnern in Risikoländern
und mangelnder Wirksamkeit interner Kontroll-
mechanismen in der Kri�k. Im Zentrum stehen
insbesondere zwei Geschä�e in Uganda und Ka-
tar, bei denen trotz Warnungen durch die haus-
interne Compliance-Abteilung Lieferungen er-
folgt sind.

2020 lieferte Hensoldt elf MILDS Block 2 Sensor-
systeme an die ugandische Lu�waffe, obwohl
die Compliance-Abteilung das Korrup�onsrisiko
als »sehr hoch und kri�sch« einstu�e. Der Deal
wurde über den israelischen Rüstungshändler
Bird Aerosystems und dessen lokal gut vernetz-
ten Partner Boaz Badichi abgewickelt.

4 Kri�k an Rheinmetall, Hensoldt & Co | Mai 2025



Trotz Warnungen vor möglichen Bestechungs-
zahlungen wurde eine empfohlene Prüfung
nicht abgewartet, sondern direkt geliefert.

In Katar war Hensoldt an der Lieferung eines
COBRA-Ar�llerieortungsradars beteiligt, ver-
mi�elt über die Firma MSC, die eng mit der ka-
tarischen Herrscherfamilie und demMilitär ver-
bunden war. Obwohl unternehmensinterne Re-
geln Geschä�e mit poli�sch exponierten Perso-
nen explizit untersagen, wurden Zahlungen an
MSC genehmigt – mit Verweis auf fehlende kon-
krete Beweise für Korrup�on.¹⁷

In beiden Fällen hat sich hausintern der Ver-
trieb gegen die Compliance-Einwände durch-
gesetzt, was strukturelle Schwächen im unter-
nehmensinternen Kontrollsystem offenlegt und
Zweifel an Hensoldts Umgang mit ethischen
Standards verstärkt.

Die Welt als sichererer Ort für Jeden?

Mit großen Worten präsen�ert sich der Münch-
ner Rüstungskonzern Hensoldt als Garant für Si-
cherheit und Nachhal�gkeit. Seine Mission: die
Welt zu einem sichereren Ort für alle zu machen
– für Bürger*innen im Inland, Soldat*innen im
Einsatz, gefährdete Tierarten und sogar den Pla-
neten selbst. Man unterstütze Kunden in diesem
Bestreben, so der Konzern.

Ein Blick auf die Standorte in Algerien, den Ver-
einigten Arabischen Emiraten oder Saudi-Arabi-
en zeichnet jedoch ein anderes Bild. Hensoldt
arbeitet mit Regimen zusammen, die für Men-
schenrechtsverletzungen, Repression oder Be-
teiligungen an Konflikten in Libyen, dem Jemen
oder Sudan bekannt sind.

Für jene, die unter autokra�scher Herrscha� lei-
den oder Angehörige durch Krieg verloren ha-
ben, wirkt der emo�onal inszenierte Werbespot
des Unternehmens daher nicht wie ein Verspre-
chen, sondern wie bi�ere Ironie. Will Hensoldt
seinen eigenen Ansprüchen an Sicherheit und
Nachhal�gkeit gerecht werden, muss das auch
bedeuten, klare Grenzen zu ziehen.

Koopera�onen mit Staaten oder Akteuren, die
Menschenrechte missachten bzw. in völkerrechts-
widrige Gewal�aten verwickelt sind, sind un-
vereinbar mit glaubwürdiger Verantwortung.

Daimler Truck AG

Ein Rüstungsbetrieb, der keiner sein möchte

Daimler Truck ist Mitglied im Bundesverband
der deutschen Sicherheits- und Verteidigungsin-
dustrie (BDSV), der Interessensvertretung der
deutschen Rüstungsindustrie. Auf der Rüstungs-
messe IDEX 2025 in Abu Dhabi zeigte Mercedes-
Benz Special Trucks, eine Sparte von Daimler
Truck, einen Ausschni� seiner Militärfahrzeuge
und buhlte mit Fahrzeugen, »die insbesondere
für den robusten Einsatz bei großer Hitze und in
staubig-sandigen Gebieten ausgelegt sind«¹⁸ um
Kunden im Nahen Osten. Eine geschützte Fah-
rerkabine ab Werk gehört seit 2024 zum Por�o-
lio des Unternehmens. Mercedes-Benz Special
Trucks weist auf seiner Website auch auf die Op-
�on von Waffenhalterungen an den Fahrzeugen
hin.¹⁹ Dennoch fallen die Worte »militärisch«
und »Defence« im Daimler Truck-Geschä�sbe-
richt jeweils lediglich ein Mal – bei der Ankündi-
gung der Erweiterung des Defence Por�olios.²⁰
Denn Daimler Truck möchte das Geschä� mit
Militärfahrzeugen zwar ausbauen, jedoch nicht
als Rüstungsunternehmen gelten: »Daimler
Truck ist kein Rüstungsbetrieb und will und wird
auch keiner werden«²¹, so ein Daimler-Sprecher.

Militärfahrzeuge für Autokraten

Der Augenwischerei des Konzerns zum Trotz ist
eines klar: Daimler Truck verkau� Militärfahr-
zeuge, profi�ert davon und will diesen Profit
weiter steigern. Die Präsenz auf der IDEX 2025
in den Vereinigten Arabischen Emiraten unter-
streicht, dass der Konzern dabei nicht davor zu-
rückschreckt, an Autokraten und in Krisenregio-
nen zu liefern.

Eine Anfrage des Dachverbands Kri�scher Ak�-
onärinnen und Ak�onäre bei der letzten Haupt-
versammlung offenbarte, dass Daimler Truck
2023 Militärfahrzeuge in mehr als 20 Länder
expor�erte – darunter Algerien, Ägypten, die
Türkei, die Vereinigten Arabischen Emirate, Ka-
tar und Saudi-Arabien.

Rund 70 Prozent des Umsatzes mit Militärfahr-
zeugen en�ielen auf sogenannte Dri�staaten,
also Länder außerhalb von EU, NATO oder
gleichgestellten Staaten.
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Ein Blick auf das Beispiel Algerien zeigt die Bri-
sanz: In dem Land werden regelmäßig Schutz-
suchende verha�et, in überfüllten Militärlast-
wagen in entlegene Grenzgebiete in die Wüste
verfrachtet und unter menschenunwürdigen
Bedingungen abgeschoben. Auch Daimler-Fahr-
zeuge sollen gezielt zur Verfolgung von und Ab-
scho�ung vor Geflüchteten eingesetzt werden.²²

Es ist nicht hinnehmbar, dass deutsche Militär-
technik Teil dieser Gewaltpraxis ist. Daimler darf
das Geschä� mit Militärfahrzeugen nicht länger
unter den Teppich kehren – es bedarf öffentli-
cher Kontrolle und klarer Grenzen.

Helsing GmbHG

Transparenzdefizite an mehreren Stellen

Ein genauer Blick lohnt sich auch auf Unterneh-
men, die nicht an der Börse no�ert sind, jedoch
in den Startlöchern stehen. Ein solches ist
Helsing. Kerngeschä� des in München ansässi-
gen Rüstungsunternehmens sind KI-Produkte
für den Rüstungsbereich. So ist Helsing bei-
spielsweise an der Modernisierung der elektro-
nischen Kampfführung des Eurofighters betei-
ligt. Zudem produziert das noch junge Unter-
nehmen im großem Maßstab KI-gestützte
Kampfdrohnen.

Das Unternehmen stellt den Schutz von Demo-
kra�en und höchste ethische Standards in den
Fokus. Auf eine Anfrage des Dachverbandes der
Kri�schen Ak�onärinnen und Ak�onäre, von Fa-
cing Finance und Ohne Rüstung Leben zu den
unternehmensinternen Beschränkungen poten-
zieller Empfänger und ethischen Implika�onen
von KI, reagierte das Unternehmen jedoch ab-
weisend. Man sehe keinen Raum für Austausch,
heißt es in der Antwort, dazu sei gerade »nicht
die rich�ge Zeit«. Auch Nachfragen bei einem
Koopera�onspartner von Helsing haben keine
klärenden Erkenntnisse gebracht.

Es bleiben also Zweifel, wie Helsing die Einhal-
tung ihrer selbstgesetzten hohen Standards ge-
währleisten will.

Ein solches Transparenzdefizit ist auch an ande-
rer Stelle zu erkennen: Bei zweifelha�en Partei-
spenden des Unternehmens im vergangenen

Bundestagswahlkampf. Medienberichte deckten
auf, dass Helsing CSU, CDU, SPD, FDP und den
Grünen jeweils 30.000 Euro anbot. Lediglich die
Grünen lehnten ab. Auffällig dabei: Die Spenden
bleiben knapp unter der gesetzlichen Offenle-
gungsgrenze von 35.000 Euro, ab der sie umge-
hend vom Bundestag zu veröffentlichen sind.²³

Fazit und Empfehlungen

Die deutsche Rüstungsindustrie präsen�ert sich
als nachhal�ger Sicherheitsgarant. Doch gera-
de in Zeiten, in denen sich der Blick Vieler auf
eine einsei�ge Logik der Hochrüstung verengt,
muss betont werden: Rüstungsgüter sind keine
Waren wie alle anderen!

Es sind Gewaltmi�el, die Teil eines staatlich legi-
�mierten Gewaltmonopols sein, aber auch miss-
braucht werden können. Durch sie können Men-
schen unmi�elbar und mi�elbar unterdrückt,
verletzt oder getötet werden! Sie können zur Es-
kala�on von Konflikten beitragen, Aufrüstungs-
spiralen befeuern und sind eine Fluchtursache.

Deshalb ist der Export von Rüstungsgütern be-
sonders kontrollbedür�ig – sowohl seitens der
Regierung als auch der Unternehmen. Deutsche
Rüstungsunternehmen halten jedoch weiterhin
an hochproblema�schen Geschä�sprak�ken
fest. Lieferungen an Länder, in denen Autokra-
ten an der Macht sind, in denen die Menschen-
rechte mit Füßen getreten werden und die in
völkerrechtswidrige Kriegshandlungen verstrickt
sind, haben nichts mit Sicherheit und Nachhal-
�gkeit zu tun.
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Wir fordern daher von den Rüstungsunternehmen:

ihre verantwortungslosen Exportstrategien zu beenden und sich von Kunden zu trennen,
die Menschenrechte verletzen oder in völkerrechtswidrige Kriegshandlungen verstrickt sind.

den Weg einer unverantwortlichen Interna�onalisierungsstrategie nicht fortzusetzen und
deutsche Exportregularien nicht weiter durch die Schaffung neuer Heimatmärkte im Aus-
land zu umgehen.

sich nicht an der nuklearen Aufrüstung in Deutschland und Europa zu beteiligen.

Wir fordern von der deutschen Bundesregierung:

sicherzustellen, dass es keine deutschen Rüstungsexporte an menschen- oder völker-
rechtsverletzende Staaten gibt. Rüstungsexporte dürfen nicht zur wirtscha�lichen und
geopoli�schen Verfügungsmasse verkommen. Der Primat von Menschenrechten und
Völkerrecht muss gelten.

Rüstungsunternehmen, die derzeit überdurchschni�liche Gewinne machen,mit einer
Übergewinnsteuer zu belegen. Diese Gewinne beruhen nicht auf eigener Leistung,
sondern auf krisenbedingter Nachfrage.

ein Verbot von Parteispenden von Rüstungskonzernen zu verabschieden. Denn der bei
Entscheidungen in Rüstungsfragen vorherrschende Schleier der Verschwiegenheit öffnet
Tür und Tor für illegi�me Einflussnahme.

Rüstungsfirmen von nachhal�gen Fonds und Geldanlagen auszuschließen. Auch wenn
die Bundesregierung mehr Inves��onen in Rüstung für notwendig erachtet, bedeutet
dies nicht, dass diese nachhal�g sind. Sie leisten keinen posi�ven Beitrag zu den Nach-
hal�gkeitszielen der UN und erfüllen nicht das ›do no significant harm‹-Prinzip – denn
Waffen führen unweigerlich zu Tod, Leid und Zerstörung.
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